
Wacht auf/ ihr Patrioten!

Koffuth
"

i kommt!
Der Ensch Bürger

ist aber schon da!
Ja cr ist noch da,

» obschon es hieß cr
sei fortgezogen! Z

Die wohlfeile Ofenschmiederei
m Allentaun.

Unterzeichneter wollte scine zahlreichen
Freunde und Kunden darauf aufmetksam
machen, daß er die Olenschmiederei noch im-
mer an seinem alten Standplatze in der
Allen Straße, nördlich vom Viereck, und ei-
nige Thürcn oberhalb Craig's Stohr, fort»
betreibt, und zwar ausgedehnter als je, und
daß er gegenwärtig eine herrliche Auswahl

nnd Kohlen-Oefen
auf Haad hat. In dcr That eine schönere,
bessere und wohlfeilere Auswahl Oefen ist
noch nie in AUentaun zum Vcikauf angc-
boten worden. Diese Worte werden aber
oft gebraucht, und wenn inan die Sache un
lersucbt, so ist es manchmal nur ?ein groß
Äcknscb und wenig Wolle." Der Burger
aber sagt Euch sicher die Wahrheit?und wer
cZ nicht glaubt, der rufe an und
sich selbst, ? das Anschauen kostet gerades
was es irgend wo sonst kostet, außer man j
geht ins ~Sct oh" ?nämlich Nichts. Aber
wer kaufen will der muß drum nicht denken!
daß er ohne gekauft wieder wegkommt, denn j
alle Geschmacke kann cr mit seiner herrlichen j
Auswahl befriedigen, und wohlfeiler kann i
man nirgends kaufen?und man muß doch
zugeben daß cin Jeder Aebt auf seine eigenen-
Interessen hat und wer das hat, besucht!
sicher den Burger, ehe cr sonstwo kauft.

Ofenrohr n»d Trommeln
hat er auch eine gioße Auswahl auf Hand'
?natürlich alles ganz billig.
Cin Asssrtement Vlechwaaren.

Ein schr schönes und dauerhaftes Assorte»
nient Blechwaarcn alles was in diesem
Fach gewünscht wird, findet man ebenfalls
bei ihm, und dazu noch so billig?ja billig!
denn bei ihm findet man gar nichts, das
nickt wohlfeil ist.

Dachrinnen (oder Kandeln)
verfertigt und befestigt cr aus die dauerhaf-
testeAlt, auf die kuizeste Anzeige und zu den
billigsten Preisen.

KLK'Für altes Guß, Kupfer, Zinn und!
Messing bezahlt er die höchsten Maiktpreite'
im Austausch sür Waaren oder baar Geld.'

Er ist dankbar für bisher gcnosseric Kund
schast und sein Bestreben soll immerhin
sein, Jeden zu befriedigen der von ihm
kauft, und mehr kann doch Niemand thun- i
und Viele thun dies nicht, und könnten es!

?ättch nichl-Hun, selbst wenn sie wollten
Stephen Bürger.

Allentaun, Nov. 27. nq

Cin groste Gelegenheit.

Stohr-Swck zn verkaufen.
-Ein Stchrhalter in Lecha Eaunty, der!

wünscht sich von den Geschäften znnickzuzie
hen, bietet seinen ganzen St

zusammen zu VNkaufen an. Derselbe be

steht ans
Trockenen Waaren, Grozerien,

Harte-Waaren nnd OnienS-
Waaren,

nnd überhaupt alles was in einem
gehalten wird. Dcr Stock ist ein vortreff-
lichcr, ist erst etwa ein Jahr alt, und der
Sränd ist in einer sehr guten Gegcnd, wel-!

cber Ort voithcilhaft gerentet werden kann.!
Der Stock »n Gesammlen zu verkaufen
wird blos zwischen nun und dem Isten Fe !
bruar feil geboten.

Die Bedingungen sollen annehmbar ge-!
macht werden. Wegen dem Näheren melde
man sich in

Dieser Druckerei,
xkt, !!0 "ÜMt,

Zis verletmen:
Zwei backsteinerne

Wohnhäuser
vorzüglichen zugehörigen Lot.!

tcn, die mit Obstbäumen jeder Art bepflanzt !
sind, gelcgcn in einem angenehmen Theil!
dcr Stadt Allentaun, sind an einer billigen
Rente zu vc> lehnen. Man melde sich bei
dem Unterset rikbcncn, in dcr Ossice dcr AI !
leniaun Sparanstalt.

Wm.H. Vluiner.
December 11. »c>3m

Lecha Cannty Pferde
Verst cher! l!lgs -Gesellschaft

Die Glieder dieser Gesellschaft
. sich zu v,»sammeln auf!

Samstags tcn eiten Januai!
naa.stens, u>n ll> Uhr Vormit

kags, am Gasthansc vo» John U o st, in
Salzburg Taunsch'lp, Lecka Counly um die
jahrliche Wahl für Beamte zu hallen, als
auch um die jährliche!»-«t >,ung zu thun. ?

Auch wulde ein Beschluß angenommen,
l aß kein Collektor mehr angest.llt'weide, son
der» alle Gelder zum Sekletär zu bezahlen
sind, und wer über 3 Jahre im Rückstand,
bleibt, wild nicht länger als ein Glied der
Gesellschaft angesehen. Pünktliche Bei.roh ,
nung wild erwartet.

George Friederich, Sek.
Dczcmbcr 11. nq!im!

Wurde gcfllndell:
Vor ungefähr 2 Wockien, auf der
von Allentaun nach Emaus, zwifchcn
lein's und Diehl's Gasthäusern, ein.' Box,
etwa 2 Fuß lang, roth angestrichen, mit den
Buchstaben <Z. 11. auf derselben. Der
Eigner ist ersucht anzurufen, fein Eigenthum
zn beweisen die Bekanntmachung zu bezah
len und dasselbe wcgzuhclcn bci

'Abraham Worman, >
Dee. 11?n.,".» Allentaun. Pa.

Verlegung.

Der große Marmorhof
in Allentvwn.

Die Untcrsch»icbcncn machen dem Publi
kum die Anzeige, daß sie unter de« Finna

! von Schmeycr und Desch in Geschäfts
Verbindung getreten sinv, und nun ihren

I Marmorhof gerade etwas welker die Ha
millvn Straße hinunter, neben die Oddsel-
lows Halle veilegl haben, woselbst sie jede
Art
Grabsteine, Mo»mmente,Tisch-

Tops,
u. s, w>, so schön und billig verfertigen, als
dieS irgendwo sonst geschehen kann. Da
sie immer einen großen Vorrath von jeder
Art Marmor auf Hand halten, so sind sie
stets bereit das Publikum gerade nach

> Wunsch zu bedienen.
I, T. Tclimcver»
Jonathan Deseh.

Allentaun, Dcc. 11. nqZm

Nener BnuboS; - .Hof
! auf der Ostseite der Lecha Vru«

auf» r l . it

AlNk.t'bestehN^^'^
ÜMPMdK Fnst

Gclb und Weispeint Floiboards, Scänt-
linqs, Planken, Hcmlock, Fensboards und
ScäntlingS, Joices, Rasters, Lältchcn,
Leiterbäumc, sowie über!' iupt aller Arten
Bretter und Bauholz, die Bauen

! nothwendig sind; auch weiden sie be-!
ständig auf Hand halten alle Größen!
Klapbvards, Pfosten undPsosten Riegel,

C, L. und A. S. Keck.
December IH. nq3M

ZLatsettgcnchtsTVerkauf.
Zufolge eines Befehls aus dem Waisen

geriä t von Lecha Launty, soll am Samstag
den IVten Januar 1852, um I Uhr Räch
mittags, auf dem Eigenthum selbst öffentlich
verkauft werden:
Cm gewisses Etiick Holzland,

gelegen in LowhillTaunsctip, Lecha Eaunty,
l grenzend an Länder von Daniel Werly und
Nathan Smilh. enthaltend 7 Acker, mehr
oder weniger, junges gewächsiges Kastanien
und Eichen Holzland.

ES ist die liegende Hinterlassenschaft des
verstorbenen Levi Smith, letzthin von
Mauch Chunk, Carbon Eaunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

'

George Smith, Mni'vr.
Durch die Courl?N. Mexger, Schreiber.

December 18. nq?m

Nvrthamptvn gegen die Welt!
Ein nngebenres Scheiben

schiesien

den Lten und Aten Tag Januar, l852;

.?'«»««» Thaler Gr ld
und den felqendeii Tag silc den gre-

»«»um» Thaler in Gold
und Silber,

HW, ! 100 Schritt mit Kuq.ln aufge-

'ai/!'XV «M» und S-'i Schritt mir Schiet,
o V - > Da? ist eine Herausforderung ken

de» Morthanixien.r Schützen gegen
'

a AllMerks. Bucks und das kleine
? » Alle Schütze >?en terlher sind einge-

laden beizmrel'nen, wen» sie das Herz
haben qegen tie Parierx.tz.r. ??eillewiier, Plainfielder
»nd die 'grttne Vnll.ii zu schiessen und wellen Gefahr
laufe» ilire Schnäbel geweht z» l'aben.

Naii keiliiiit herbei ihr Bucks'er Schlitz.
Ihr Berks'er bleibt a «et juriick.

Just kommt herbei, vrobirl eu'r Gliiek;
Ibr Lecha'r komiut a derber
MitBüchsen, Geld, Pulver und S>lei.

ticke Hein? wird en S'umiiiere I Snrper-

austraqe lcsse.weiner alle? antr.ssewird was gut sl>!»e.ti,
und hernach soll'S großer G'spaß gewe.

Die.Norlhamptoner.
Deeember I?. nqSw

Ctne

Vortreffliche Holzlotte
von <» '/i Acker,

gelegen in Hannover Taunschip,
Lecha Eaunly, an der Poststraßc

die von Belhlehem nach Allcntown führt ?

gleickweit von beiden Städten entfernt
Das Land ist mit schwerem Holz bewachsen,
das nicht libertirffen werden kann. Auch
ist auf demselben vorzüglich gute Erde für
Backsteine zu machen, und feuerfester Thon
(k'ire Ql»)) für Furnaces. Die ganze Lotte
und Lage eignet sich vorzüglich sür einen
Häfner. Sic wird für baarGeld verkauft,
und ein unwidcrstchliches Recht kann gege-

Eine vortreffliche Windmühlc ist
billig zu verkaufen.

E>. >). Hübner,
Sept. IZ.?i-) T'eihtehelii, P>.

mW Co.'s

Tabak-, Schlilipftabak- und Kigarrcn-
WS?LS S? fSA ktlZ r,

Hamilton Straße, -T Thürcn lintcr der Kirche.
A llen t o w «I, Pe n >i f.,

- Kaufleute, Schaphalkcr, Krämer, und Andere, finden eS zu ihrem Vortheil, wenn sie
!bei ihnen anrufen und ihren große» Stock unteisuchen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ihr,
Artikel an den allcrbilligücn Preisen verkauft werden.

/ KtK"Alle Artikel, die keine Zufriedenheit geben, wetdcii zurückgenommen und das
Geld dafür wieder erstattet.

Allentown, December 11, 185?. nq

Vegetal
zubereitet von

j Breill ig/ Frvneficld und Z
No. Nord »te St., Philad.

Die Cigentdüme,' des obige» Pulvers l aben das Ver-gnügen, im Stande zu fem, die Aufi»erksa,ukeit aller
Farmers auf einen Artikel zu lenken, weielxr in allen
Rücksichten irgend etwas der Art,was dem Publikum »>

den S» Jahren angeboten ist, überreicht. Es ist nichl
allein von individuellem Interesse, sondern es niu
ni-t der Zeit eine greße Nativiial-Wohlthar wei.

den. Im Allgeiueine» wird es zum Mindesten eine
Million Thaler jährlich zu dem Produkte des Landes an
Zunahme von Milch, Butler und Fett von der-
selben Masse Futters hinzufügen, außerdem aber
viele, sehr viele Leben werihveiler Thiers dadurch
retten, daß sie zur Gesundheit wieder hergestellt werd-n.

d-sbalb ohne Zw-if,l mir der Zeit als ei"er d >

welcher eine Meckerei unterhält, eines jeden, welcher ein
Pferd besitzt. Es ist keine von den Medezinen. welche

P 112 -
KelbeS Waffer. Diese Krankheit wird durch

den fchtechien, ausgemergelten Znstand des Blutes erzeugt,
welches dünn und wäßrig und von gelber Farbe ist. E>
ist eine sehr gefährliche Krankheit,' welche jäbrlich ein '
Menge werthvoll.r Pferde zerstört. Ein reichlicher Gc
brauch dieses Pulvers wird diese Krankbeit völlig beilen

durch, d-ch es den. Blute eine gi ößere O.uanlilät retke
Theilchen zuführt, die beste und einzia mögliche Aussich'
zur Wiederherstellung darbieten. Im Beginne de>
Krankheit gieb täglich Mittags >iuen Eßlöffel voll, wen:
die Krankheit weit vorgeschritten ist. zwei Eßlöffel vor
wöchentlich.

Schlabbern (slnhborinx). Dies ist die Verwil
Illingniaucher werthvcllen Thiere durch Erschöpfung
durch eine beständige Ausleerung des Speichels, welche'
in den Magen gehen sollte um die Verdauung zu beför
dern. Es wird oft durch de» in den Wj>^n.',ri>-,kru

Zhier einige Zeit aus dem Erreiche de» Tabake zurück

Der stille Koller. Dies Pulver hat schon Hon
dcite vcn Pferde» von dieser lästigen Krankheit geheilt,

tat zu vergüten. Die Desls ist eil oder zweimal läglicl
ei» Eßlöss.t voll.

K ».

Fiir Milchkühe. Wir sind aufs VoMändiaste

ü^er^gt^

S ch

Philadelfbia. B.ev.ülber UI. I

' lich und wirksani crwiefen l>>licn, um »en Zlppetit zu ?er-

! bessern und die Verdauung zu befördern, und so den qe-

l su'idcn Zustand des Blutes zu sichernden welchem Milch
! braucht werden für Pferde. Kiihe und Schweln"?" A

j genden Beschwerden und Krankheiten.
r d e.

. Drüsen oder Slotz. Diese Krankki.it hat aNe
> Vfeidcärzie beschänit. Gebt diese« Pulrer, und es wird
Wunder in dieser bisher unheiwaren Krankheit thun.

! <Ls ist eine Krankheit im Drüsenksiem und wird durch
»langelhaste Ernährung befördert. Inselchen Fällen
wirdei» EMff.l voll täglich zweimal während ein «der

! zwei Monaten unausgesetzt verabreicht in drei Fällen aus
' vier -ine Heilung bewirken. Das ist sollständig erwie-
l sen und bezeug». Husten und kurzer Athem hängen von
schwachen Lungen ab. Jeden Mergen ein Eßlöffel voll

! wird das Uebel in einer «der zwei Wechea verringern
! und heben.
! Magere oder mnthlose Pferde, oder wo e>-
! nige Iteberbleibsel von Rehe oder Steistqkeit der Beweq-
iilig sind und daß Pferd nicht fett werden will,oder wo
das Haar rauh ist und sich aufsperrt, indem das Futterglicht gut zu bttemmen scheint. In selchen Zuständen

Tbieres hervor, es verbessert die Verdauung, und damit
alle Trägheit des ThiereS, es wird lebhaftund »mnter und sein Haar wirb glatt, geschineitig u»d

glänzend.
PferdehSndter werden, wenn sie ihren Pferden einen

oder zwei EblLffel voll jedem wöchentlich geben, dieselbengegen die Gefahr schlitzen, sich zu verkalken »der den
«oller z» bekommen, wenn sie dem Wetter sehr ausgesetzt
find, etc. Ihre Pferde werden auch zu größer,in V er-
theil erscheinen wenn sie zum Vcrkaufangcboken werden,
indem das Pulver dieselben in einem guten und gesunden
Zustande erhält. Farmer uud Frachifuhrleute werden
gleichfalls finden, daß es ihren Pferden sehr wohl tkmt.
wenn sie mit dein Pulver, wie oben angegeben, gefütteik
werd-n, indem es ihnen einen fortwährend guten Appe-

> tit sicher».

h c.
auf einer guten Waide geht. Dessen Axpek'tt wird be-!

jständig gut sein; das Pulser wird ihm Nahrung zu-
führen, an welcher es ?onst bald Mangel leiden und

! schlich an Quantität und Qualität der Milch und
! Buller so bald nachlassen würde, als die heiße Sommer!
i Zeil verschreit«! und die Weide kahl wird. Jeder Far?
!>u.r und Melkerei-Besitzer, welcher bei feinen Kilhen
kiese? Pulver reqelniäsig füNern wird, wird es Sommer
lind Winter in einem foi twählend guten Stande finden.
>Zu tiefem Zweck sollte voi> dem Pulver zwei oder dreimal
wöcheiiilich ein Eßlöffel vell gegeben werden.

Hohle Hörner oder Wolf oder das Klancnleid
iindalle andern Krankheiten des Mastriehes, welche voa i
einein schlechte» Zustande der Säfte berriihren, werden
s.knell und wirksani entfernt. Bei K ithen, deren Milch"
ttau, dünn und wäßrig ist. und welche nicht viel Rahm!

! liefert, oder, die blutige Milch geben, oder die gewohnt!
sind lange trecken zu stehen,'wird es als untrügliches!

I Gegenmittel erkannt werden, indem es die Beschaffenheit'
i des Blntes verbessert. Ein Eslöffel voll jeden Tag oder
einen Tag »in den andern, wird dazu erforderlich sein. I
eine.

Mit den nacl träM, bis jetzt ge»iachten Erfahrungen
besten wir auf die>e Weise im Stande zu s, in, die teste
und vollkommenste Vieh -Me d izin. welche bis jetzt
dein beurtheiln,,gssähige» Belke dcrgcbcten ist, zu berei-
ten. Es wirkt als ein schätzbares 'Beföiderungkiiutt.l
der Verdauung, verlesserl die Qualität des Blutes und
vermehrt so die Masse Ivider, des Fettes und der Milchund zngt.ich auch der Butter, selbst beim ganz gesunden

Hütet Euch vor Fälschungen, da der auSaedebnteVer
lauf »nfei ? Pulvers .'indere verleitet hat, eine Nachah-
iüiuig tessellvii ereiten. J.tes Packet trägt unsere

Es sind mehrere B.stellunqen auf Vielixulver nach
dieser Stadt gesandt, welche dadurch erfüllt sind.daß man
eiiien »nserm eiqiie» nachqeabmte» Ariikel iibersandt bat.
Wir sagen deshalb wiederbclt. Slohrbalter. Farmer und
Melkerei-Besitzer kauft kein Pfund, wenn ihr nicht »ach
den Naiven von Breinig, Fronesi.lv und Eo. in geschrie-
bener Signatur auf dein Ende eines jeden Packeis gese-
llen babt. Saß! Euch nicht betriiqen, das Leben und die
ivesuntheir eures Vieli.s sowol l als euer eignes Inter-esse hängt von di,s.r Vorsicht ab. Schallt wehl zu:
?Wachsamkeit ist der Preis der Sicherheit."

5,.,. ö? Co.

na? I

Se?)r wohlfeil für Baargeld!

Vorzügliche »cue
- Was^rezz

Holiiuntt (Haugwer
Machen ihrcn Freunden und dein Publikum
giermik die Anzeige, daß sie gegenwäitig an
)em obigen Siandplalz Geschäfle betreiben,
rllwo sie fortwährend

bitten prächtigen Stock
'ON allen gewünschten Labinetwaaren, als

Sekretärs, Bureaus, Wardrobes,
DeskS. ? Card, Pier, Side, Dining und
Breaksast Tische, alle Arlen Bettladen?-
kurz, AUeS was in ihr Fach gehört,

auf Hand hallen und auf Bestellung ver-
fertigen?und zwar dauerhaft, schön und zu
ven billigsten Preisen. Sie achten es nicht
nöthig viel Worte zu machen, indem Jeder
mann herzlich eingeladen ist anzurufen und

j sue sich selbst zu uriheilen.
Allenlaun.Dcc.il. ngüM

j ü r Aabiuc tm ach cr.
! stets bei den Unterschriebenen zu haben, und

' zwar an den allctbiuigsten Cäschpreisen.
Hvllman und Gaugwer.

> Allentaun, Dcc. I l. nqÜM

Jshss 'VeZfröeh,
j Landmesser n. Schreiber,

! Hat seine Amtsstube noch immer in seiner
Wohnung in Wcifenburg Taunschip, Lecba

l Launty, allwo es ihn immer freut recht viele
jPersonen ansprechen zu sehen, denen er he.
l ieit ist pünktlich, billig und nach Wunsch
-zu dienen. Jeden Montag ist cr zu Hauseanzutreffen.
i Er ergreift aber auch hier diese Gelegen
hcit zu melden, daß er künftighin Sonn-

keinen Rath erhcilt, noch Schreibe-
reien oder Geschäfte irgend einer Art ver-
richten wird.

November 1 l, 182!. "3m

Ausgezeichnetes Deutsches
> irli-^ulver.

Wallaee und Lochma»»,
Wholesale Druggisten,

! No. L'Ai Noid Dritte Straße, Philadelphia.

Aür Pferde:
gclbcm Wasser, Distcmper,

! Drüsen, Founder, Verlust des
! Appetits und der crfordcrlickcn

Energie, Husten. Vcrkällung, Fieber, ge-

schwollenen Beincn, Geifern, et:.
--ZW. ilr ,l he>

Wir besitzen zahllose Zeugnisse ven dessen
/r .?>i Werth« für Kith«, in Felge

der in demselben enlbaltenen Eigenlasten für die Vei-

! von Milchsast als gewöhnlich erzeugt wird, welches den
Milchkühen einen solchen Nutzen schafft, daß es sich in
den Händen einer jeden Person befinden sollte, die eine
Kuh eignet. Es verni-hit nicht allein die Quantität

i der Milch und d-S Rahms und Butlers, sondern es ,
verbessert auch deren Qualität. Du>ch die gelegentliche
Anwendung dieses Pulvere wird auch das Vleh riel
schneller fett.

! In fast atten Krankheiten des Sornviehs, aIS
i Hohle Hörner, Wolf, Hufzwang, Purgiren

beim bei frischer Waide oder schlechtem
! Futter, Anwuchs, Appelitsverlust, An-

stieren, Distemper, ctc.
allen Krankheiten dcr

! S chweine. als geschwollener
Husten, Eiterungen in

i Lungen und Leber, ?c. wirkt es fast wie ein
! Wunder, und ist ein treffliches Bsrbeuz
! ungsmittel und trägt ui'gemcin viel zum
Fettmachen dcr Schweine bei.

I-d-rmann der einen Versuch mit diese,» Pulv-I

fchaften überzeugt liaben und nicht mehr ohne dasselbe sei»
OH-Veständlg auf Hand m,d zn», Berkauf bei

(8»tl>, »nd Zro^ler,

Februar 27,1V51. nalZ

Verlangt werden:
!W() Kalbkhäute, wofür!! EentS das Pfund bezahlt

wird.

sie nicht über L!) Pfund wiegen.
Kill Kilh- und !7chsenbäute, für welche wir 5 Cents

Weiduer und Breinig.
Trerlerskaun, Dee. 1. »g ?

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichn
ncten als Erccutorcn von dcr Hinteilaßen
schast dcs vcrstorbcnen Heinrich Frany,sen., letzthin von Noid Wkeiihall Taun i
schip. Lecha Eaunly, angestellt worden sind.

Alle diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer

den hiemit ersucht, innelhalb <i Wochen bei
einem der Unterzeichneten anzurufen und
abzubezahlen und alle Solche, die noch l
Foideiungen an dieselbe haben, sind ebenfalls
gebeten ihre Rechnungen innelhalb dcr bc
sag!cn Zeit cinzubiingen, an

Joseph Pranst,
Daniel Hraiiy.

No.'cmbcr 2V. nqlim

Wichtig für Hauöhültcr ?«)
Ändere.

Das «posie m.d wohlfeile
Labiln'twaaren-Lagcr

Krotzse Balliet,
in der Hamillenstraße, eberhalb der OddfellowS Halle,
j schräg gegenlll'-r dem Buchstehr d.S Patrioten.

Unteischliebene, welche unter obiger Firma
in Geschäftsverbindung getrctcn find, machei?
hindurch dem Publikum bekannt, daß sie
in ihrem obigen Waarenlager beständig auf
Hand halten und aufßestellung verfertige»

Cabilletwaareil jeder Art
und in großer Auswahl, die in Betreff!)
Schönheit, der Billigkeit und der Güte vi
keinen andern in dieser Stadt
werden ?indem sie alle unter ihrer persünli
chcn Alissicht gemacht werden und sie dah'
für dieselben bürgen können.? Ihr jetzia

dcn sie immer mehr vergrößern, b
lsteht aus allcn Aitcn
SofaS, Cccretäls. Wurcaus, Wardrobes,

Schaiuelstuhle, Decks, Bücherschränke,
(?a>d, Pier, Side, Dining und Breaksast
Tische, alle Arten Bettladen, und alles
was sonst in ihr Fach gehört.
Diejenigen, die das Haushalten zu begin»

ncn gedenken, und Andere, thun wohl wenn
ste anrufen ehe sie sonst.ro kaufen?und daS
Brsehen kostet ja auch nichts.

jeder Art werden von
ihnen verliebtet?und da sie pünktlich in ihrer
Bedienung, billig in ihien Preisen nnd guie
Arbeit machen weiden, so hoffen sie auf zahl«
reichen Zuspruch, wofür sie sich jederzeit sehr

Äi. M. Kronse,

A!l t 4
Paul Vallirt.

Ov. Hoyt's Heave Pulver.
Diese Zuiereiliing steh, jetzt vor dem Publikum alt

ein zugesichertes Heilmittel für Engbrüstig«
k ei t. Keuche» od." Wi n dgebr oche«h «i »

(IIt>!>vt>s) der Pferd e, und als die einzige bekannte
Medizin in der Welt dafür. Der Eigemhiimcr hak

. d.es lbe jeit de» testen Z 7 Zahren in seiner ?>">r«rzei,ci»
Praxis gebraucht, und hat nie eilebl, daß
nein eiiiz gen F..11e fellgeschlagen und das Pferd nicht »>.

giiter Llill zur Arbeit gelal-en worden wäre. Die gänz-
liche llnfälügkeildes f-lkes zur Arbeit, wenn es unt
j dieser gewöhnlichen Krankheit geplagt ist, sollte j.»»!,

aiitreiben, sich sogleich di.s.S Mittel -iw

ziischaffe».
Preis, Ein Thaler das Picket.

welche mit volle» Anweisungen »ach jedem Theil >

Ver. Staaten g.sandl wird. Alle Briefe oder Muttuugen find post frei zu adtreffiren an

I. P.
Hinterhaus von No. 1k), Süd 5. St. Pbilad.lphi

für die Ver. Staaten.
! N. B. ?Agenten werden durch das ganze Lg
langt, denen ein liberaler A»zng bewilligtwird n»

i Nauie» in den Atverteisments bekannt gemacht
Man adkresslre wie oben,

j Dee. 4.

Da 6

Dclitsche Wasch-Pull
istir SÄ <Sci:ts liinreicdeiid

zu waschen,)
von Tausenden, welche dcn Veisu

damit gemacht haben. für daS größte
wiss-nschaslliche Weltwunder

gehalten! Es schafft den so mühevollen und zugl.ich schäd

Nerbcns der Wäsche auf dem Waschbord
ganz ab. und bewirkt eine grcsc Erspar,>iß vo» Seit»

Ardeit und Unkosten.
N. R. ?lim Belrug und Täuschung zu verhält,,

(da Viele es versuch.,,, Artikel die sie wie de» memigen
gestallen, e-uznschmngg.lii,) so wird der Eigentbüimr.
Z. P. H t, seine geschrieben« Signatur auf jeden»
Packet andringen. Und <r ersucht ein aufgeklärte«

Deutsche Waschpulver
nicht mit andern Aitiketn der Art zu verwechseln, welch«zum Verkauft ongebcien werden. Sein Artikel ist j«
Packelen, mit vollen Anweisungen, enthalten, und wir»
zu den, Tpcltpi eise von Cents daS Packet verkaust.

ru eke r weiden es sehr zu Ihrem Vorlhcikfinden, dieses Pulver zu kaufen, um ihr«
Buchstaben und Roller

zu säubern, da dasselbe ein sehr vorzüglicher Artikel fit»diesen Zweck lst. Vei fertigt alle!» bei

r I P. Hotit,
lil seinem Laborokornim und Haupt-Depol, No. 10 SR
ste St, Philadelphia.

Zum Verkauf bei Grolereibalkern und Drngqisten inAllgeiueinen. Zum Vortheil von Agenten wird ein »
beraler Abzug eilaubt und ausgedehnt abverreist. A>'
Briefe ?iill-en pestnei eingeschickt werden. Bergest dr»!aiiie» nicht: ?D eul sch e s W a sch-P ul v »r.»

Giim und Renninger,
Whclesale und Relail Agenteu für Allentaun. Pa.

l in, Buchstehr des »Pa«
se.en.ber 4. 185.1. ngg-v.

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unter,eichnet,
als Administrator von der Hinterlassenschaft
deS verstoi denen Salomen Räber, letzt-
hin von No'dwhei-hall Tsckp., Lecha Saun-
ty. angestellt worden ist.?Alle Diejenigen
daher, welche noch an besagte Hinker.
laffensc! Ast schuldig sind, werden gebeker
innelhalb <Z Woche» bei dem Unterzeichnetc» anzurufen und abzubezahlen --Und all'
diejenigen welche noch rechmäßige Forde,
ungcn haben niögen, sind ebenfalls ersucht,
solche innerhalb besagter Zeil wohlbestätigt
einzuhändigen an

Ivhil Ciilbertson.
December 4. nqkm

W a r lltt ilq
?lii Fischer und lagcr.

Die Unterzeichneten geben hierdurch A
und Jeden ernstliche Warnung, dag sn
Fiscl e» und Jagen.'aus ihren Länder
Süd - Wheithall Taunschip, Lccha C
»ich! mehr längcr'dulde» können uud
indem ihnen dadurch zu viel Schadens
»i.ttet'lriid. Werdiese sieundlicheWM
nichl bcoback ket musi es sich selbststuschkA
wenn er nach dcn Gesetzen dcS Landct
straft wild.

Daniel Roth, Peicr Marks,
Joualhan Marks, Gideon Marks, ,

HeNly Sckadt,je. Heni« Schadk, sc/
John Schadt, Jacob Gniber,
Sioxhll Frepnian, Gideon Bortz,

lehn Albrecht.
?-ec / x. /


